
Die Menge Gärrest der 500-Kilowatt-Bio-
gasanlage beim niedersächsischen Dötlin-
gen ist einfach zu groß, erst recht, wenn
noch der Mist von 160.000 Hähnchen da-
zukommt. Zwar wird diese schon bis auf
einen kleinen Teil, der als Substrat in die
Biogasanlage geht, nach auswärts ver-
kauft, aber auch für die Gärrestausbrin-
gung sind nicht genug Flächen vorhanden.
Es gilt also, ihn zu vermarkten, ob streu-
fähig für Festmiststreuer, als Beimischung
zu Substraten für den Gartenbau oder
mehr. Doch dafür muß der Gärrest getrock-
net werden. Allerdings ist die Nutzung der
Wärme der Dötlinger Biogasanlage von An-
fang an gar nicht so schlecht gewesen,
denn damit werden auch die Hähnchen-
ställe beheizt. Die verteilen sich jedoch auf
zwei Standorte, knapp 500 Meter vonein-
ander entfernt, der eine mit einem Satelli-
ten-Bhkw ausgestattet. Je Bhkw sind damit
maximal 300 Kilowatt Wärmeleistung ver-

fügbar, und das auch nur, wenn die Ställe
gerade keine Wärme benötigen. 

Für unterschiedliche Wärmemengen 

Die richtige Lösung für eine zuweilen so
geringe Wärmeabnahme bot Mathias
Waschka an. Der gelernte Lkw-Mechaniker
und Betriebswirt begann bereits im Jahr
2006 in der Erneuerbare-Energien-Bran-
che, als er sich neben Wärmekonzepten für
Ställe und Gebäudetrocknungen auch mit
Pflanzenöl-Bhkw beschäftigte. Damals 
allerdings noch als Angestellter. Zwei Jahre
später machte er sich selbständig und ent-
wickelte auch Trocknungskonzepte. Ge-
naugenommen ist das Kernstück die
Technikeinheit mit der Produktion der Heiß-
luft und der Steuerung. Für die Heißluft-
abgabe sind absperrbare Auslaßöffnun-
gen mit 500 Millimeter Durchmesser einge-
baut, an die jeweils ein flexibler Schlauch

für den Lufttransport angeschlossen wird. 
Aufgeheizt wird die Luft mit speziell ange-
fertigten Wärmetauschern, die mit der Bio-
gasabwärme beheizt werden. Zum Luft-
transport nutzt Waschka beim „Effektiven“
sparsame Axialventilatoren, bei dem sich
mit steigender Drehzahl fast linear Druck
und Volumen erhöhen. Alternativ bietet
Waschka den „Druckvollen“ an: mit Radial-
gebläse, das hohe Drücke erzeugt, aber
auch mehr Strom verbraucht. Zudem stei-
gen Luftmenge und Druck nicht linear mit
der Drehzahl. Die kleinste Technikeinheit
aus Waschkas Programm paßt sogar auf
einen Pkw-Anhänger. Sie ist in einen festen
Rahmen eingebaut, für die thermischen
Leistungen 150 und 300 Kilowatt ausgelegt
und besitzt ein Radialgebläse. Eine solche
kleine, offene Einheit steht auch bei dem
Dötlinger Satelliten-Bhkw. 
Komplett in einem Container verpackt geht
es aber auch – als Version mit Axialventila-

Flexibel 
trocknen
Im Hakenliftcontainer oder
Gebäude, mit Technik im
Rahmen oder Container 

Mathias Waschka baut spar-
same und flexible Trockner,
indem er die Technik vom
Trocknungsraum trennt. 

Die kleinste Technikeinheit ist 
in einen offenen Rahmen einge-
baut und kann auf einem Pkw-
Anhänger transportiert werden.
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tor und Wärmeleistungen zwischen 250
und 1.200 Kilowatt. Zwischen vier und
zwölf Anschlüsse für Luftschläuche haben
diese Container dann. Auf Kundenwunsch
wird auch ein zusätzlicher Plattenwärme-
tauscher als Frostschutzabsicherung ein-
gebaut. Ein solcher Container steht bei Wil-
fried Büsselmann auf dem Hof, der wie sein
Dötlinger Kollege Geflügelställe und eine
500-Kilowatt-Biogasanlage betreibt. Auch
er braucht die Wärme zuallererst für seine
Geflügelställe, aber eben nicht alles. Zwi-
schen Biogasanlage und Stall ist zwar nicht
viel Platz, aber für eine Betonplatte reichte
es noch, auf der jetzt der Technikcontainer
steht. Gleich daneben, zwischen Container
und Stallwand, ist noch ein Hakenliftcontai-
ner eingeschoben, der Durchgang so

schmal, daß ein Mensch nur gerade hin-
durchpaßt. Und anschließend ist noch ein
vom Luftdurchfluß leicht bebender, leuch-
tend gelber Luftschlauch zu übersteigen,
der auf dem Boden liegt. Ein zweiter Haken-
liftcontainer steht sozusagen Kopf an Kopf
vor dem Technikcontainer, ebenfalls durch
einen Schlauch mit Heißluft versorgt. 
„Wir bieten die Hakenliftcontainer mit an
und statten sie ganz nach Kundenwunsch
und Trockengut unterschiedlich aus“, er-
klärt Waschka. Nur, daß die Trocknungs-
container im Gegensatz zu Transport-
wagen nicht randvoll gemacht werden dür-
fen. Eigentlich aber hätte er mit Gebäude-
trocknungen angefangen, erinnert sich
Waschka. Eine solche steht bei Büssel-
manns Nachbar: wie eine große Garage

mit sperrangelweit offenem
Tor. Der frisch auf den be-
fahrbaren Trocknungsbo-
den geschüttete Körner-
mais dampft, daß nicht ein-
mal mehr die Rückwand zu
erkennen ist. Die Trock-
nungsluft liefert der Tech-
nikcontainer, der außen an
einer Seitenwand steht. 

Mehr Schalldämmung
am Wohngebiet

Noch anders ist es bei der Naturwärme
Neerstedt ein paar Kilometer weiter – man
kennt Waschka inzwischen in der Umge-
bung seines Büros in Sandhatten bei Ol-
denburg, auch wenn er bundesweit liefert
und inzwischen Vertretungen in Hannover
und Dürmentingen bei Ulm hat. Mit Neer-
stedt verbindet ihn zudem der Fahrzeug-
und Maschinenbaubetrieb, der für ihn die
Technik- und Hakenlifttrocknungscontainer
herstellt. Sie werden anschlußfertig und im
Vollastbetrieb getestet ausgeliefert, die
Elektro- und Heizungsinstallation überneh-
men in der Regel örtliche Handwerker. 
Den vielleicht kürzesten Auslieferweg hatte
der Technikcontainer am Ortsrand von
Neerstedt. Hier betreibt die Naturwärme
Neerstedt ein Satelliten-Bhkw, das das
Wärmenetz einer Siedlung mit 65 An-
schlüssen versorgt. Vor allem im Sommer
jedoch wird die Wärme nicht vollständig ab-
genommen. Zwar befinden sich zwischen
Bhkw und Siedlung noch die Glashäuser

und Außenflächen einer Staudengärtnerei,
dennoch mußte die Trocknung „ganz leise“,
das heißt maximal 45 Dezibel, sein. Wenn
nicht gerade auf der Landstraße nebenan
ein Auto vorbeifährt, ist zwar das typische
Surren aus dem Bhkw-Container zu hören,
den Trockner kann aber bestenfalls das ge-
schulte Gehör ausmachen, sogar wenn
man direkt vor dem eigentlich geräusch-
intensiven Anströmbereich steht. Das Ge-
heimnis: „Da kam mir meine frühere Arbeit
mit den Pflanzenöl-Bhkw zugute“, sagt
Waschka, „die sind auch sehr laut. Bei 
früheren Projekten an Schulen und nahe
Siedlungen haben wir damals schon mit
verschiedenen Schalldämmverfahren ge-
arbeitet“. Um den Luftstrom nicht zu behin-
dern, sind Kulissenschalldämpfer parallel
zum Luftstrom in diesen eingefügt, so daß
die Luft mit wenig Widerstand fließen kann,
der Schall aber, der sich als Welle ausbrei-
tet, an den Schalldämpfern aus Steinwolle-
Dämmplatten mit einer Glasseidenbe-
schichtung hängenbleibt – einschließlich
jeglichen Gespräches, wie einmal zwei
Monteure feststellen mußten. Zudem ist
der gesamte Container von innen mit
schallgedämmten Platten ausgearbeitet,
um die Vorgaben der TA-Lärm einzuhalten.

Dorothee Meier

Hakenliftcon-
tainer mit
Trocknungs-
boden werden
nach Kunden-
wunsch und
Trocknungs-
gut ausge-
rüstet.

Räumlich flexibel: ein Technikcontainer, zwei über Schläuche
mit Heißluft versorgte Hakenliftcontainer.              Fotos: Meier

Das Satelliten-Bhkw versorgt 
das Wärmenetz einer Siedlung, des-
halb benötigte der Technikcontainer der 
Trocknung beson-
deren Schallschutz.

Dettmar Schröder-Brockshus (links) 
betreibt mit drei weiteren Gesellschaf-
tern Biogasanlage, Satelliten-Bhkw 
und Trocknung in Neerstedt, Mathias 
Waschka lieferte letztere.

Axialventilatoren sind sparsam im 
Energieverbrauch (links). Die Geräu-
sche durch die Luftanströmung schluk-
ken in den Luftstrom eingebaute
Kulissenschalldämpfer (rechts).
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Mathias Waschka
Beratung und Vertrieb 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse

Auf dem Kleefe 2a
26209 Sandhatten
Tel:  04482-908911
Fax: 04482-908912
Mobil: 0151-23510337
info@m-waschka.de
www.mobileheizzentralen.de


